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Die Fachstelle vitamin B ist ein Angebot des Migros-
Kulturprozent. Sie unterstützt Vereinsvorstände bei 
ihren Aufgaben mit Weiterbildung, Beratung und Infor-
mation. vitamin B wird vom Sozialdepartement der 
Stadt Zürich unterstützt.

Das Migros-Kulturprozent ist ein freiwilliges, in den 
Statuten verankertes Engagement der Migros, das 
in ihrer Verantwortung gegenüber der Gesellschaft 
gründet. Es verpflichtet sich dem Anspruch, der 
Bevölkerung einen breiten Zugang zu Kultur und 
Bildung zu verschaffen, ihr die Auseinandersetzung 
mit der Gesellschaft zu ermöglichen und die Menschen 
zu befähigen, an den sozialen, wirtschaftlichen und 
kulturellen Veränderungen zu partizipieren. Tragende 
Säulen sind die Bereiche Kultur, Soziales, Bildung, 
Freizeit und Wirtschaftspolitik.
www.migros-kulturprozent.ch

Fachstelle
vitamin B
Gasometerstrasse 9
8005 Zürich
Tel. +41 43 266 00 11
info@vitaminb.ch
  www.vitaminb.ch

Öffnungszeiten
Montag und Donners-
tag, 14 bis 17 Uhr

Angebote von 
vitamin B
www.vitaminb.ch 
A-Z für Vereine, Arbeitshilfen, 
Links, Informationen rund um den 
Verein. 
Weiterbildung 

Vorstands-Seminare und Vorabend
veranstaltungen mit fachlichen 
Inputs und Austauschmöglichkeiten.
Kurzberatung 

bei Fragen rund um die Vereins-
führung. Das online-Formular 
finden Sie unter:  
  www.vitaminb.ch/beratung

Publikationen von 
vitamin B
Bulletin B-Dur
Erscheint zweimal jährlich.
Der Verein von A-Z
Eine Anleitung in 400 Stichworten.
Vereinsweg, Gemeinden und Vereine: 
eine Partnerschaft mit Zukunft
Ein Handbuch für Vereine und 
Gemeinden.
Gemeindestudie
Eine Kosten-Nutzen-Analyse 
zur Kooperation von Gemeinden 
und Vereinen in der Schweiz.

  www.vitaminb.ch/Publikationen
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Verein Pro Entlisberg

«Unter dem Vereinsdach setzen 
die Mitglieder eigene Ideen um.»

von Charlotte Spindler
Bild: Vorstandsmitglieder Verein Pro Entlisberg

Im Verein Pro Entlisberg, vor drei Jahren in einem durchgrünten 
Zürcher Wohnquartier gegründet, werden die Mitglieder 

und ihre Anliegen sehr ernst genommen: Er bietet seinen rund 
80 Mitgliedern ein Dach für eigene Ideen und Projekte. 

«Wir möchten das Zusammenleben im Quartier fördern», sagt 
der Vorstand. Und: «Es soll Spass machen, dabei zu sein. Sogar die 

GV ist ein Anlass, an dem es viel zu lachen gibt.»

Der Entlisberg, ein von Genossen-
schaftssiedlungen und Einfamilienhäusern 
geprägtes Stadtrandquartier, hat einen 
hohen Wohnwert. Viele Familien, aber auch 
ältere Leute leben hier, manche seit Jahr-	
zehnten, andere sind neu zugezogen, fassen 
erst langsam Fuss im Quartier. Der 2011 
gegründete Verein Pro Entlisberg hat es 
sich zum Ziel gesetzt, das Zusammenleben 
im Quartier und die Verbundenheit der 
Bewohnerinnen und Bewohner zu fördern, 
wie es in den Statuten heisst – und 	
das gelingt ihm sehr gut. 

Vorstand unterstützt

 «Der Anlass für die Vereinsgründung 
war ursprünglich ein Quartierfest am 
Internationalen Genossenschaftstag», er-	
zählen Vorstandsmitglieder Lore Zablonier, 
Patrick Bolle und Remo Blumenthal, die 
sich am grossen Holztisch in Patrick Bolles 
Küche zum Gespräch eingefunden haben. 
«Früher hat jede Genossenschaft im Entlis-	
berg am Genossenschaftstag ihr eige-	
nes Siedlungsfest gefeiert. Wir vom Verein 
schlugen vor, die Organisation eines 
grossen, von allen Genossenschaften getra-	
genen Quartierfests zu übernehmen. Das 
gemeinsame Sommerfest ist mittlerweile 

ein grosser Erfolg, wir können auf sehr 
viele freiwillige Helferinnen und Helfer 
zählen.»

In den drei Jahren seines Bestehens 
hat sich der Verein Pro Entlisberg im 
Quartier etabliert. Die vier Vorstandsmit-
glieder sind, wann immer möglich, an 
Sitzungen von örtlichen Vereinen und 
Genossenschaften präsent; man kennt sich, 
und auch die Behörden nehmen den 	
Verein als Ansprechpartner wahr. Diese 
gute Vernetzung ist eine wesentliche 
Voraussetzung für neue Projekte im Quar-	
tier. Entlisbergerinnen und Entlisberger, 	
die eine Idee haben und sie auch umsetzen 
möchten, finden im Verein ein solides 	
Dach für Ideen und Aktivitäten. 

«Die Ideen kommen von den Mitglie-
dern», erklären Lore Zablonier, Patrick 
Bolle und Remo Blumenthal. «Der Vorstand 
macht quasi ein Coaching und garan-	
tiert, dass der Vereinszweck eingehalten 
wird. Dieser ist jedoch offen formuliert 	
und ermöglicht einen breiten Fächer an 
Vorhaben. Der Verein verfügt selbst 	
kaum über finanzielle Mittel; für die Vor-	
haben wird gemeinsam nach Finanzierungs-
möglichkeiten gesucht. Der Vereinsvor-	
stand verpflichtet sich, dass der Rahmen 
stimmt und die rechtlichen Vorgaben 
eingehalten werden.» 

gut besuchte GV 

Projekte gibts ganz verschiedene. Unter 
dem Vereinsmotto «Wir sind Entlisberg» 
werden Quartierführungen angeboten, 	
bald werden «Quartierhühner» im Sand 
scharren, und auf den Sommer wird 	
auch ein genossenschaftsübergreifendes 
Urban-Gardening-Projekt gestartet. Auf 
einem Quartieracker soll künftig Gemüse 
angebaut werden, und auch der Wunsch 
nach einem eigenen kleinen Quartier
zentrum könnte irgendwann Wirklichkeit 
werden. Alle diese Ideen werden in Arbeits-
gruppen entwickelt; der Vorstand wird 
informiert und beigezogen, wenns um Ver-	
fahrensfragen oder Finanzen geht. «Wer im 
Verein mitmachen will, muss Mitglied 
werden», so definieren es Lore Zablonier, 
Remo Blumenthal und Patrick Bolle. «Recht 
und Pflicht jedes Mitglieds ist es, sich 	
im Sinne unseres Vereinszwecks zu enga-	

gieren.» Mit einer losen, auf informellen 
Kontakten beruhenden Vereinsstruktur 	
sei man bisher gut gefahren. 

Die Generalversammlung (auf Facebook 
und Youtube mitzuverfolgen) ist ein High-	
light im Vereinsjahr – lustig, gesellig 	
und immer gut besucht. «Wir inszenieren 
die statutarischen Geschäfte als Theater-
stück auf der Bühne», erklärt Patrick Bolle, 
«dies natürlich unter Einhaltung der 
gesetzlichen Vorgaben. Wir bereiten den 
formellen Teil genau vor, denn mehr 	
als zehn Minuten wenden wir dafür nicht 
auf. Wichtig ist uns, viel Raum für den 
informellen Teil bereitzustellen, denn davon 
lebt die Dynamik unseres Vereins.» 

Mitgliederzahl: rund 80
Anzahl Vorstandsmitglieder: 4

Gegründet: 2011
Mitgliederbeitrag: Fr. 10

Kollektiv: Fr. 50 
  www.facebook.com/pages/Verein-Pro-Entlisberg
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Den Verein bekannt machen

Vorschau

Nächste Veranstaltungen 
von vitamin B

Vorstands-Seminare
Vorstandssitzungen souverän leiten
17.5., Maja Graf
Auftreten und reden
21.6., Christine Loriol
Präsidium | Vorstandsführung
28.8., 4.9. und 18.9., Valentina Baviera
Körpersprache wirkt
6.9., Käthi Vögeli
Protokolle im Verein
27.9., Beatrice Krauer

IMPULS-Veranstaltungen
Was macht die Vereins-Webseite 
erfolgreich?
16.6., Chris Regez und Marcel Hähni
Finanzen als Vorstandssache 
8.9., Elsbeth Fischer-Roth

Details und Anmeldung: 
  www.vitaminb.ch/bildung

vitamin B Beratung
Kennen Sie das Beratungsangebot von 
vitamin B? Wir bieten unentgeltliche 
Kurzberatungen zu Themen rund um die 
Vereinsführung an – online oder tele-	
fonisch. Ausführlichere Beratungen sind 
kostenpflichtig, so beispielsweise die 
Statutenüberarbeitung|Statutencheck für 
Vorstandsmitglieder oder professionelle 
Stellen.

  �www.vitaminb.ch/beratung

Hinweis

Leitfaden zur 
Freiwilligenkoordination
Viele Vereine können auf die tatkräftige 
Unterstützung von Freiwilligen zählen. Ein 
neuer Leitfaden aus der Reihe CEPS 
Forschung und Praxis nimmt sich unter 
dem Titel «Integrierte Freiwilligenkoor-
dination: Ein Leitfaden für Schweizer NPO» 
den Fragen rund um die Zusammen-	
arbeit mit Freiwilligen an. Der Leitfaden 
basiert auf Erkenntnissen aus Recherche 
und Befragungen. Er enthält Check-		
listen und Lesetipps und bietet damit Frei-	
willigenkoordinator(innen) ein konkretes 
Arbeitsinstrument. 

Der Leitfaden kann kostenlos herunter-
geladen werden:

  �ceps.unibas.ch/publikationen/		
ceps-forschung-und-praxis

TippBildung


